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Fiillhalter mit Kolbenfiillung.

Fiillhalter mit Kolbenfiillung zeichnen sich
durch einfache Handhabung und einen ver-
hiltnismiBig groBen Tintenraum aus. Das
Betitigen des Kolbens erfolgt durch Verdre-

s hen des Halterknopfes am hintern Ende des
Sehaftes. Diese Bedienung ist so einfach, da
gelegentlich aus Versehen an dem Knopf ge-
dreht wird. Ein ungewolltes AusflieBen der
Tinte ist die Folge.

10 Der Erfindung liegt die Aufgabe zu
Grunde, einen solehen Halter mit Kolben-
fiilllung derart auszugestalten, daB eine un-
gewollte Betitigung des Drehknopfes insbe-
sondere wihrend der Schreibpause mit Sicher-

15 heit verhindert wird. Die Erfindung besteht
darin, daB der Halterknopf im Gebrauchszu-
stand des Halters gegen Verdrehung gesichert
ist.

In der Zeichnung sind drei Ausfiihrungs-

20 beispiele der Erfindung in einem Léngs-
schnitt durch den Halterschaft bzw. das hin-
tere Ende desselben dargestellt.

Gemil Fig. 1 der Zeichnung ist in dem
Halterschaft 10 ein Kolben 11 gleitend ge-

gs filhrt. Am hintern Ende des Kolbens ist ein
metallischer Nippel 12 angeordnet, der mit
einem Zapfen 13 in eine Lingsnute 14 des
Halterschaftes 10 eingreift. Der Kolben 11
kann daher axial verschoben, nicht aber ge-

s0 dreht werden. In den Nippel 12 des Kolbens
ist die Spindel 15 eingeschraubt, die durch
zwei Federringe 16 gegen axiale Verschiebung
gesichert ist, Das hintere Ende 15a¢ der Spin-

del ist mit einer axialen Bohrung fiir den
Eingriff der Zugstange 17 versehen, die durch 35
einen Querstift 18 mit dem Halterknopf 19
verbunden ist. Das Spindelende 15a¢ ist mit
Lingsschlitzen 15b versehen. Ferner ist auf
dem Spindelende 15¢ ein Ring 20 gleitend ge-
fiihrt, der mit einem oder mehreren Kupp- 40
lungsnoeken 20¢ versehen ist. Diese Kupp-
lungsnocken 20¢ greifen im Gebrauchszustand
des Halters in entsprechende Ausnehmungen
120 des gegen Verdrehung gesicherten Nip-
pels 12 ein. Der Ring 20 weist noch Randaus- 4
sehnitte 20b auf, die an der dem Kolben 11
zugekehrten Seite liegen. Ein Querbolzen 21,
der dureh eine entsprechende Bohrung am
vordern Ende der Zugstange 17 gefiihrt ist,
durchgreift die Lingsschlitze 15b des Spindel- so
endes 15a und greift sehlieBlich in die Rand-
ausnehmungen 20b des Arretierringes 20 ein.
Der Ring 20 steht unter der Wirkung einer
Feder 22.

Soll zum Fiillen des Halters der Halter- ss
knopf 19 verdreht werden, um eine axiale
Verschiebung des Kolbens zu erreichen, so ist
das zun#chst nicht moglich, weil die Teile 20a
und 12¢ der Arretierkupplung ineinander-
greifen. Der Kolben 11 und der Nippel 12 6o
sind gegen Verdrehung gesichert. Also kann
auch der Arretierring 20 und damit auch die
Spindel 15 und die Zugstange 17 nicht ge-
dreht werden, da die Teile 20, 15 und 17
durch den Stift 21 miteinander verbunden s
sind. Dureh Abziehen des Halterknopfes 19
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entgegen der Wirkung der Feder 22 konnen
jedoch die Teile 20e¢ und 124 der Arretier-
kupplung auller Eingriff gebracht werden.
Alsdann kann der Knopf 19 mit der Spindel
15 verdreht, also der Kolben 11 in Richtung
gegen die Schreibfeder vorgesehoben werden.
s geniligt schon, wenn am Anfang dieser
Drehbewegung der Halterknopf 19 kurziristie
abgezogen wird, weil infolge des steilgingigen
Gewindes auf der Spindel 15 schon eine ge-
ringe Verdrehung des Knopfes 19 eine ver-
hiltnismiBig groBe Verschiebung des Nippels
12 mit dem Kolben 11 zur Folge hat. Der
nach Aufhebung der Zugkraft wieder in seine
dargestellte Ausgangslage zuriickgleitende
Ring 20 mit den Nocken 20e findet dann das
Kupplungsstiick 12, 12¢ nicht mehr vor. Die
weitere Betfitigung der Fiilleinrichtung kann
dann in der gewohnten Weise erfolgen. Kurz
vor Beendigung des Saughubes stdfit der hin-
tere Rand des Nippels 12 vor die Nocken 20a.
Bei weiterer Drehung des Halterknopfes 19
wird nun der Ring 20 so weit entgegen der
Wirkung der Feder 22 zuriickgeschoben, bis
seine Nocken 20¢ in die Ausnehmungen 12¢
einrasten konnen. Damit ist der Drehmecha-
nismus wieder gesichert. Ein ungewolltes Ver-
drehen des Halterknopfes 19 ist nicht mehr
moglich. Vor einer erneuten Betidtigung ist
ein abermaliges Abziehen des Knopfes 19 not-
wendig,

Die Ausfithrung nach Fig. 2 der Zeich-
nung unterscheidet sich von der besehriebenen
Einrichtung zundchst lediglich dadureh, dabB
der Arretierring 20 keine Randausnehmungen
aufweist, sondern lediglich eine Querhohrung
fiir den Stift 21. Die Folge davon ist, dah
nicht nur jede axiale Verschiebung des Hal-
terknopfes 19 eine entsprechende Versehie-
bung des Arretierringes 20 zur Folge hat,
sondern daB auch jede Verschiebung des
Ringes 20 entgegen der Wirkung der Feder
22 von einer entsprechenden Verschiebung
des Drehknopfes 19 begleitet ist. Wenn also
am Ende des Saughubes bis zum Wiederein-
rasten der Teile 20¢ und 12¢ der Arretier-
kupplung der Ring 20 kurzfristig zuriickge-
schoben wird, so erfolgt auch eine entspre-

chende Zuriickbewegung des Griffknopfes 19,
selbst wenn nur eine Drehbewegung und nicht so
gleichzeitig ein Zug an demselben ausgeiibt
wird. Es wird in diesem Falle genau wie an-.
fanglich beim Versehieben des Kolbens der
kragenformige Teil 23¢ des SchluBstiickes 23
vorlibergehend durch den vordern Rand desss -
Halterknopfes freigelegt. Diese Verschiebung
des Knopfes 19 kann zur Erzielung eines
wirksamen Signals ausgenutzt werden, wenn
z. B. der Kragen 23a andersfarbig ausgebildet
wird als die fibrigen Teile 10, 23 und 19 des ¢
Halters, Wird der Kragen 23¢ z. B. mit einer
roten Auflage versehen, indem er heispiels-
weise mit einer dieser Art gefirbten Hiilse -
24 aus Prelistoff iiberzogen wird, so erscheint
das rote Warnsignal jedesmal dann, wenn die ¢
Kupplung 20a, 12¢ in der Kupplungslage des
Kolbens aufer Eingriff ist, das heiit wenn
der Griff 19 von Hand zuriickgezogen oder -
durch den Kolben am Ende des Saughubes
zuriickgeschoben wird.

Bei der Aushildung des Fiillhalters ent-
sprechend Fig. 3 der Zeichnung liegt in einer
Lingsnute des Spindelschaftes 15a¢ ein gabel- -
férmiges Stanzstlick 25, welehes dureh den
Bolzen 18 mit dem Drehknopf 19 verbunden 7
ist und dessen Zinken 25« in die Ausnehmun-
gen 12 des Nippels 12 sperrend eingreifen.
Die gabelférmige Platte 25 wird durch einc
Feder 26 in Sperrstellung gedringt, die im
Innern einer Lingshohrung der Spindel 15a ae
und ferner in einer entsprechenden Ausneh-
mung 25b liegt. Die Feder kinnte aber auch
die Spindel und die Gabel umgreifen. Wird -
der Knopt 19 abgezogen, so werden in glei-
cher Weise wie bei den beschriebenen Ein- ss
richtungen die Sperrglieder 25¢ und 12¢ aus-
einandergebracht, so dall anschlieBend eine
Verdrehung des Griffknopfes 19 méglich ist. .-
Am Ende des Saughubes wird bei der darge- -
stellten Einrichtung die gabelférmige Platte 99
25 kurzfristig zuriickgedriickt, und der Grifi-
knopf 19 macht diese Bewegung mit. Es kann
auch bei Verwendung der gabelf6rmigen
Platte 25 ein Ring 20 entsprechend Fig. 1
vorgesehen sein, wobei die Gabelzinken 25 5
mit diesem Ring 20 in Eingriff stehen, der
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seinerseits mit den Vorspriingen 20¢ in die
Ausnehmungen 12¢ eingreift. Alsdann wird
am Ende des Saughubes auch nur der
Ring 20 kurzfristig zuriickbewegt, ohne dall
der Drehknopf 19 dieser Bewegung zu folgen
braucht. Die Teile 13, 14 sind in Fig. 3 nicht
sichtbar.
PATENTANSPRUCH:

Fillhalter mit Fiillung durch einen Kol-
ben, der durch Drehen des Halterknopfes ver-
schoben wird, dadureh gekennzeichnet, dal}
der Halterknopf (19) im Gebrauchszustand
des Halters gegen Verdrehung gesichert ist.

UNTERANSPRUCHE:

1. Fiillhalter nach Patentansprueh, da-
dureh gekennzeichnet, daB die Arretierung
des Halterknopfes (19) durch Zuriickziehen
desselben aufgehoben wird.

2. Fiillhalter nach Unteransprueh 1, da-
durch gekennzeichnet, da der Halterknopf
(19) federnd in seine Sperrstellung gezogen
wird.

3. Fiillhalter nach Unteranspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dafl mit dem Halter-
knopf (19) gegen Verdrehung gesichert ein
Arretierstiick (20, 25) verbunden ist, welches
im Gebrauchszustand des Halters mit dem in
ciner Nute (14) des Halterschaftes (10) axial
gefiihrten Nippel (12) in Eingriff (20a, 12q
bzw. 25¢, 12a) steht.

4. Fiillhalter nach Unteranspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, daf als Arretierstiick
ein auf dem hintern Spindelende (15¢) glei-
tend gefiihrter Ring (20) angeordnet ist, der
mit vorspringenden Randteilen (20¢) nach
Art einer Klauenkupplung in das nicht dreh-
bare Gegenstiick (12) eingreift und der durch
einen Querstift (21) mit einer den Halter-

knopf (19) tragenden Zugstange (17) ver-
bunden ist, wobei sich der Querstift (21) in
Léngssehlitzen (15b) des hintern Spindel-
endes (15¢) bewegt.

5, Fiillhalter nach Unteranspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, daB der Arretierring
(20) durch eine Feder (22) in Sperrstellung
gedringt wird.

6. Fiillhalter nach Unteranspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, daB der Querstift (21)
Randausnehmungen (20b) des Arretierringes
(20) durchgreift und letzterer sich entgegen
der Federwirkung zuriickbewegen kann, ohne
daB gleichzeitig der Halterknopf (19) zuriick-
bewegt wird.

7. Fiillhalter nach Unteranspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dal der Querstift (21)
Querbohrungen der Zugstange (17) und des
Ringes (20) durchgreift, so dab jede Zuriick-
bewegung des Arretierringes (20) an einem
Abheben des Halterknopfes (19) vom Schaft
(10) erkennbar ist.

8. Fiillhalter nach Unteranspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, daBl der Halterknopf
(19) im Gebrauchszustand des Halters durch
unterschiedliche F#rbung gekennzeichnete
Teile des Spindelschaftes verdeckt, die beim
Abheben des Knopfes (19) als Warnsignal
anzeigen, daf} die Arretierkupplung (20a, 124)
in der Kupplungslage des Kolbens aufgehoben
ist.

9. Fiillhalter nach Patentanspruch, da-
durch gekennzeichnet, daf} in einer Lingsnute
des Spindelschaftes (15¢) eine gabelférmige
Platte (25) gefiihrt ist, die mit dem Dreh-
knopf (19) starr verbunden ist und die im
Gebrauchszustand des Halters mit ihren Zin-
kenenden (25a¢) sperrend in das Kupplungs-
gegenstiick einfallt.

Firma: F. Soennecken.
Vertreter: Dr, Arnold R. Egli, Ziirich.

40

45

60



Firma: F. Soennecken

1 15

/
AN i 4
7 DU

e e et e — e — e m e —

A / SSS
VA\/ N

10 2a 20a 21 22 156 Sa

16 77



Patent Nr. 278313
1 Blatt

Fig.1
by 12 13 20b21 o 15 15
e, ,
7 vz —ﬁ
NN R //

\
1z/a 20a Jo 22 15a 18 17
19 12< 25a zlsb 6 25 F(g 3 .
V///////M//\ R
7

SEH W
v /////A(r///

12

1
Ba 8



s PR e TPt R I

S R

ok 2d 8 ot B e TO O

#* vgL q9sk gz 12 ooz ©g o

8 ool .. \ m . 9L / \ \ /

o NLLHIH)
(N == iy
\\\\\\:M\/;zi. u\ “/w_ LSl s

\ / - m,v 2614 \ \MM

e PEC g2 oz

i 8L 413 / | \ | \

——

Dl L

i
" oy ] 7
_ SLqg 02 # ) J

qoz & T

1614

wig I
€TEBLT N weg uaNOIUULOG i sDWALT



	Bibliographische Daten
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

